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LESA Haustechnik GmbH
Barbarastraße 39

66265 Heusweiler-Kutzhof
Tel: 06806/989301 • Fax: 06806/989302

thomas.leidinger@t-online.de • www.lesa-haustechnik.de
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Ein ganz besonderer Gruß geht an dieser Stelle an unseren
heutigen Gast vom FSV Lauterbach, den Aktiven, dem Vorstand

und den mitgereisten Fan’s.
Drei Spiele nach der Winterpause sind wir mit beiden Mannschaften im Soll

!
Unsere Reserve hatte letzte Woche spielfrei, durch die beiden Siege die
Wochen davor sorgte sie jedoch dafür, dass sie weiterhin an der
Tabellenspitze trohnt. Mit der heutigen Begegnung gegen die Lauterbacher
Reserve hat sie es in der Hand, den unmittelbaren Verfolger auf Abstand zu
halten. Die einzige Partie, die bisher verloren wurde, war gegen den
heutigen Gegner, die Mannschaft weiß somit, wie schwer dieses Spiel
werden wird und mit welcher Einstellung sie in diese Begegnung gehen
muss.
Unsere Erste trifft heute auf den Tabellenführer und großen

Meisterschaftsfavoriten. In der Vorrunde hat
unsere Elf eines ihrer besten
Saisonleistungen gezeigt. Konnte in
Lauterbach jedoch nicht ihre Chancen
nutzen und erzielte deshalb ledlich ein
leistungsgerechtes Remis. Lauterbach hatte
vor der Winterpause das Spitzenspiel gegen
den ATSV verloren und musste dadurch die
Tabellenführung abgeben. Die Niederlage
des direkten Kontrahenten gegen
Püttlingen sorgte jedoch wieder für den
Platz an der Sonne. Lauterbach kann nur mit
einem Sieg gegen uns, den ATSV auf sicherem
Abstand halten, so dass wir aller Voraussicht nach
wieder ein ähnlich offensives Spiel beider Seiten an
diesem Wochenende sehen werden.
Ich und meine Vorstandskollegen wünschen Ihnen v i e l
Spaß und Spannung bei den heutigen
Begegnungen sowie einen postiven Ausgang der beiden
Matches.
Mit sportlichem Gruß

Ralf Thom, 1. Vorsitzender

Wir freuen uns, Sie zum heutigen Heimspiel der
SG St. Nikolaus hier im Stadion „Waldeck“ begrüßen
zu dürfen.

Herzlich Willkommen, liebe Zuschauer und Fan’s!
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Meisterschaftsfavoriten. In der Vorrunde hat
unsere Elf eines ihrer besten
Saisonleistungen gezeigt. Konnte in
Lauterbach jedoch nicht ihre Chancen
nutzen und erzielte deshalb ledlich ein
leistungsgerechtes Remis. Lauterbach hatte
vor der Winterpause das Spitzenspiel gegen
den ATSV verloren und musste dadurch die
Tabellenführung abgeben. Die Niederlage
des direkten Kontrahenten gegen
Püttlingen sorgte jedoch wieder für den
Platz an der Sonne. Lauterbach kann nur mit
einem Sieg gegen uns, den ATSV auf sicherem
Abstand halten, so dass wir aller Voraussicht nach
wieder ein ähnlich offensives Spiel beider Seiten an
diesem Wochenende sehen werden.
Ich und meine Vorstandskollegen wünschen Ihnen v i e l
Spaß und Spannung bei den heutigen
Begegnungen sowie einen postiven Ausgang der beiden
Matches.
Mit sportlichem Gruß

Ralf Thom, 1. Vorsitzender
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66652 Großrosseln-Karlsbrunn
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eMail : gvs-warndt@web.de
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Spieler, Verein Tore

1 Ricardo Schröter, FSV
Lauterbach 33

2 Kevin Ursprung, VfB Luisenthal 29

3 Cemal Bülbüt, SV Klarenthal Jgd 28

4 Michael Pascal Repiquet, FSV
Lauterbach 23

5 Daniel Schoepp, DJK Püttlingen 22
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Mit Ricardo Schröter (1. -
33) und Michael Pascal
Repiquet (4. - 23) werden
gleich zwei Spieler des
FSV Lauterbach in den
Top-Five der Torjägerliste
der Kreisliga A Warndt
geführt. Mit insgesamt 56
Treffern haben diese
beiden über die Hälfte
der 102 geschossenen
Tore erzielt.
Unser eifrigster Tor-
schütze Lukas Guillaume
liegt mit 21 Treffern auf
Platz 6 der Torjägerliste.

Tabelle KL A Warndt

Tabelle KL B Warndt
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St . Nikolauser Str. 56 * 66352 Grossrosseln

phone: +49 6809 / 99 77 71
fax: +49 6809 / 99 77 37
mail : info@legrom-consults.de

Ihr kompetenter Partner in Wirtschaftsfragen fur
Handwerk, Handel u. Vereine

Unternehmensberatung
&

Wirtschaftsdienste

( Termine nur nach telefonischer Vereinbarung )

Ich möchte sie recht herzlich zu unserem
Heimspiel hier im Waldeck willkommen
heißen.
Heute erwarten Sie zwei absolute
Topspiele in St. Nikolaus. Mit dem FSV
Lauterbach 2 trifft zuerst einmal unsere
zweite Mannschaft auf einen der
stärksten Konkurrenten im Kampf um die
Meisterschaft. Im Hinspiel musste unsere
Zwote die bisher einzigste Niederlage
einstecken und hat sich unter der Woche
vorgenommen, diese Niederlage
auszumerzen. Außerdem kann unsere
zweite Mannschaft mit einem Sieg ein
ganz wichtiger Schritt Richtung
Meisterschaft gelingen. Mit zwei Siegen
ist man bisher auch ordentlich aus der
Winterpause gestartet. Gegen einen
starken Gegner aus Lauterbach muss
heute aber alles investiert werden, um
die Punkte im Waldeck zu behalten.

In der Partie der ersten Mannschaften
beider Vereine erwartet Sie heute das
absolute Topspiel des Spieltages. Mit der
ersten Mannschaft aus Lauterbach ist
heute der Tabellenführer zu Gast in St.
Nikolaus. In dieser Partie bietet sich
unserer ersten Mannschaft wieder die
Chance, sich selbst zu beweisen, dass
man ebenfalls zu den Topmannschaften
in der Kreisliga A Warndt gehört. Dazu

muss aber jeder Spieler
bereit sein alles in die
Waagschale zu werfen, um die
Punkte im Heimspiel zu behalten.
In der bisherigen Saison musste
der FSV Lauterbach nämlich
lediglich zwei Unentschieden
akzeptieren und ging nur ein
einziges Mal als Verlierer vom
Platz. Mit zwei Siegen und einem
Unentschieden gegen Wehrden ist
unsere Mannschaft selbst gut aus
der Winterpause gekommen und
konnte im letzten Auswärtsspiel
auch genügend Selbstvertrauen mit
einem souveränen 7:0 Sieg tanken.
Außerdem sind Spiele gegen den
Tabellenführer immer motivierend und
mit einem Sieg könnte man auch wieder
für große Spannung im Kampf um die
Meisterschaft unserer Klasse sorgen.

Von daher wünsche ich Ihnen zwei
unterhaltsame und spannende Spiele.
Unterstützen Sie unsere Mannschaft und
genießen Sie einen schönen Sonntag im
Waldeck.

Ihr Trainer im Waldeck:
Oliver Jochum

Liebe Zuschauer!
Trainerkommentar
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1. Tasca Julien
2. Schröter Ricardo
3. Berrabah Adel
4. Repiquet Michael Pascal
5. Kendzierski Christopher
6. Risch Sebastien
7. Belfakir Majid
8. Rehrah Larbi-Yanis
9. Lima Livramento Mohamed
10. Aubry Arnaud
11. Lutzing Christopher
12. Giglia Jonathan
13. Bounesrifi Omar
14. Zakaria Mazen
15. Winterstein Kevin
16. Bochelaghem Abdelakim
17. Akin Yilmaz
18. Lanza Ludovic
19. Badek Eric
20. Demirbas Hakan
21. Carolano Marco
22. Belabbes Elias
23. Gourlain Vincent

Unsere Gäste spielen zur Zeit die beste
Saison der vergangenen Jahre!

Ein Gästeportrait

Am heutigen Sonntag ist die Mannschaft vom FSV
Lauterbach zu Gast in St. Nikolaus.
Lauterbach kommt als aktueller Tabellenführer ins
Waldeck und damit als großer Favorit auf den Titel. Die
Mannschaft spielt eine bärenstarke Runde und steht seit
dem ersten Spieltag an der Tabellenspitze. Wenn die
Mannschaft auch noch die Aufgabe in St. Nikolaus löst,
wird es sehr schwer für die Konkurrenz sie auf dem Weg
in die Bezirksliga aufzuhalten.
Dabei ist es schon sehr erstaunlich, welche Entwicklung
der Verein in den letzten beiden Jahren genommen hat.
Vor ungefähr zwei Jahren stand der Verein ganz knapp
vorm Abgrund und war um den Spielbetrieb aufrecht zu
halten auf der Suche nach geeigneten Partnern. Die
Suche verlief im Sand, was man aber fand, war ein Trainer
mit sehr guten Verbindungen in unsere Region. Yannick
Hanzo war damals noch Trainer im Warndtdorf, wechselte
dann aber zu Lauterbach. Mit ihm kamen eine ganze
Reihe neuer Spieler, die den Kader erheblich verstärkten.
Im vergangenen Jahr spielte man schon eine gute Runde,
war aber im Endeffekt nicht konstant genug, um ganz
vorne zu landen. Das änderte sich dann aber im
vergangenen Sommer, Lauterbach verstärkte seinen
Kader und bediente sich dabei über der nahen Grenze in
Frankreich. Yannick Hanzo lies seine guten Kontakte
spielen und konnte einige Landsleute überzeugen, nach
Lauterbach zu wechseln. Die Truppe ist auf allen

Positionen sehr gut besetzt und spielerisch das Beste was diese Liga zu bieten hat. Was
nicht bei allen Gegnern gut ankommt ist die Tatsache, dass Lauterbach fast ausschließlich
aus französischen Spielern besteht. Im Endeffekt kann das aber dem FSV total egal sein,
so lange die sportliche Leistung stimmt. Jeder Verein hat das gute Recht, so zu handeln
wie er es für richtig hält. Fakt ist, dass unsere Nachbarn eine klasse Saison spielen und
absolut verdient an der Tabellenspitze stehen. Ob der sportliche Erfolg dann länger anhält
,wird die Zukunft zeigen. Im Hinspiel ist es der SGN gelungen einen Punkt aus Lauterbach
zu entführen. In einem Spiel auf Augenhöhe zeigten beide Mannschaften tollen
Offensivfußball. Da eigentlich beide Kontrahenten gewinnen müssen, ist auch in St.
Nikolaus ein offensives Spiel zu erwarten. Auch wenn wir nicht mehr ins Titelrennen
eingreifen können, wäre ein Sieg gegen den Tabellenführer ein dickes Ausrufezeichen. Um
Lauterbach aber aufhalten zu können, brauchen wir vor allem defensiv eine bärenstarke
Leistung. Mit Riccardo Schröder steht einer der besten Stürmer dieser Liga im FSV
Aufgebot.
Wir wünschen unseren Gästen viel Spaß in St. Nikolaus und den bestmöglichen Erfolg in
dieser Saison.
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FSVFSV

Renate Weißenfels . Vereidigte Diplomübersetzerin .
Naßweilerstr. 55. 66352Großrosseln .
T

el.: 06809 7116
www.juristische-uebersetzung.eu

JuristischeFachübersetzungen
Französisch–Deutsch

Verträge .Satzungen .Gutachten .
Schriftsätze .Urteile .Urkunden . Zeugnisse

Unsere Gäste spielen zur Zeit die beste
Saison der vergangenen Jahre!

Am heutigen Sonntag ist die Mannschaft vom FSV
Lauterbach zu Gast in St. Nikolaus.
Lauterbach kommt als aktueller Tabellenführer ins
Waldeck und damit als großer Favorit auf den Titel. Die
Mannschaft spielt eine bärenstarke Runde und steht seit
dem ersten Spieltag an der Tabellenspitze. Wenn die
Mannschaft auch noch die Aufgabe in St. Nikolaus löst,
wird es sehr schwer für die Konkurrenz sie auf dem Weg
in die Bezirksliga aufzuhalten.
Dabei ist es schon sehr erstaunlich, welche Entwicklung
der Verein in den letzten beiden Jahren genommen hat.
Vor ungefähr zwei Jahren stand der Verein ganz knapp
vorm Abgrund und war um den Spielbetrieb aufrecht zu
halten auf der Suche nach geeigneten Partnern. Die
Suche verlief im Sand, was man aber fand, war ein Trainer
mit sehr guten Verbindungen in unsere Region. Yannick
Hanzo war damals noch Trainer im Warndtdorf, wechselte
dann aber zu Lauterbach. Mit ihm kamen eine ganze
Reihe neuer Spieler, die den Kader erheblich verstärkten.
Im vergangenen Jahr spielte man schon eine gute Runde,
war aber im Endeffekt nicht konstant genug, um ganz
vorne zu landen. Das änderte sich dann aber im
vergangenen Sommer, Lauterbach verstärkte seinen
Kader und bediente sich dabei über der nahen Grenze in
Frankreich. Yannick Hanzo lies seine guten Kontakte
spielen und konnte einige Landsleute überzeugen, nach
Lauterbach zu wechseln. Die Truppe ist auf allen

Positionen sehr gut besetzt und spielerisch das Beste was diese Liga zu bieten hat. Was
nicht bei allen Gegnern gut ankommt ist die Tatsache, dass Lauterbach fast ausschließlich
aus französischen Spielern besteht. Im Endeffekt kann das aber dem FSV total egal sein,
so lange die sportliche Leistung stimmt. Jeder Verein hat das gute Recht, so zu handeln
wie er es für richtig hält. Fakt ist, dass unsere Nachbarn eine klasse Saison spielen und
absolut verdient an der Tabellenspitze stehen. Ob der sportliche Erfolg dann länger anhält
,wird die Zukunft zeigen. Im Hinspiel ist es der SGN gelungen einen Punkt aus Lauterbach
zu entführen. In einem Spiel auf Augenhöhe zeigten beide Mannschaften tollen
Offensivfußball. Da eigentlich beide Kontrahenten gewinnen müssen, ist auch in St.
Nikolaus ein offensives Spiel zu erwarten. Auch wenn wir nicht mehr ins Titelrennen
eingreifen können, wäre ein Sieg gegen den Tabellenführer ein dickes Ausrufezeichen. Um
Lauterbach aber aufhalten zu können, brauchen wir vor allem defensiv eine bärenstarke
Leistung. Mit Riccardo Schröder steht einer der besten Stürmer dieser Liga im FSV
Aufgebot.
Wir wünschen unseren Gästen viel Spaß in St. Nikolaus und den bestmöglichen Erfolg in
dieser Saison.
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Spieltag: 22
LIGA-SPIELTAG

SV Naßweiler - VfB Luisenthal
In Naßweiler treffen zwei
Mannschaften aufeinander, bei
denen es seit Wochen nicht gut
läuft. Naßweiler hat seit der
Winterpause einige Personal-
probleme, die einen geregelten
Spielbetrieb sehr schwer
machen. Nach der Heim-
niederlage gegen Fürsten-hausen
konnte man am vergangenen
Sonntag in Klarenthal nicht
antreten. Luisenthal hat zwar
noch genug Spieler, läuft aber
sportlich zur Zeit etwas neben der
Spur. Durch zwei Niederlagen
zuletzt musste man den 3. Tabel-
lenplatz an die SGN abgeben.
Das 2:5 gegen Wehrden spricht
eine deutliche Sprache für die
schlechte Form der Luisenthaler.
In Naßweiler sollte es trotzdem
zum Sieg reichen.

SC Fenne - DJK Püttlingen
Bei den Gastgebern wechseln
sich Sieg und Niederlage in
schöner Regelmäßigkeit ab.
Dabei war die letzte Pleite in
Lauterbach so zu erwarten. Wenn
es nach der Serie geht, sollte nun
eigentlich wieder ein Sieg folgen.
Das dürfte an diesem Sonntag
aber nicht so leicht fallen, da mit
Püttlingen ein ganz starker
Gegner auf die Fenne kommt. Die
Gäste sind super aus der
Winterpause gekommen und
haben drei Siege in Serie
gelandet. Die Mannschaft hat
großen Rückenwind durch den
Sieg gegen den ATSV und wird
auch auf der Fenne voll auf Sieg
spielen. Die Gastgeber brauchen
schon einen sehr guten Tag um
die DJK zu stoppen.

SV Ludweiler - SV Klarenthal
In der Partie gegen Ludweiler ist
der Gast der Favorit. Ludweiler
hangelt sich etwas formschwach
durch die Rückrunde und
versucht die Saison ordentlich zu
Ende zu spielen. Zu Hause sind
die Beeles besser einzuschätzen
als in der Fremde. Klarenthal hat
sich nach der Niederlage in
Wehrden gefangen und durch
zwei Siege in Erfolgsspur
zurückgefunden. Dabei bekam
man am vergangenen Sonntag
die Punkte von Naßweiler
geschenkt. Mit einem weiteren
Erfolg könnte sogar noch der
dritte Platz in Reichweite
kommen. Klarenthal sollte stark
genug sein um in Ludweiler zu
gewinnen.

SF Heidstock - SV Wehrden
Die Gastgeber hatten im letzten
Heimspiel gegen St. Nikolaus
keine Chance. Das selbe
Schicksal droht nun auch an
diesem Sonntag. Mit Wehrden
kommt eine ganz gefährliche
Truppe auf den Heidstock. Die
Völklinger haben schon in St.
Nikolaus angedeutet, dass sie
sehr großes Potential haben. Das
zeigten sie dann auch am
vergangenen Sonntag beim
deutlichen Heimsieg gegen
Luisenthal. Wehrden sollte mit
seiner starken Offensive gut
genug sein, um drei Punkte vom
Heidstock mitzunehmen.

ATSV SB - SV Fürstenhausen
Die Saarbrücken können zur Zeit
nur zuschauen, wie Lauterbach
seine Punkte holt. Der ATSV darf
nämlich seit zwei Wochen nicht
mehr mitspielen. Zunächst wurde
die Partie gegen das Warndtdorf
verlegt, anschließend war die Elf
von der Bellevue spielfrei. Das ist
im Titelrennen sicherlich nicht die
beste Situation. Wie die Saar-
brücker die Zwangspause ver-
kraftet haben, wird man im
Heimspiel gegen Fürstenhausen
sehen. Fakt ist, dass sich die
Hauptstädter keinen weiteren
Punktverlust erlauben können.
Die Gäste haben ihre Aufgaben
zuletzt ordentlich gelöst, auch
wenn dabei keine Spitzen-
mannschaften waren, tun die
Punktgewinne sehr gut.

ESV SB - FC Dorf im Warndt
Die Eisenbahner sind nach der
Winterpause noch ohne
Punktgewinn. Das führt dazu,
dass man den Anschluss ans
Tabellenmittelfeld verloren hat. Im
Heimspiel gegen Dorf im Warndt
könnte man mit einem Erfolg
wieder besseren Zeiten entgegen
sehen. Sollte aber auch diese
Partie verloren werden, wird es
noch eine harte Saison. Die Gäste
haben ihre Pflichtpunkte
gesammelt und sich damit im
vorderen Mittelfeld festgesetzt.
Das Warndtdorf zeigt dabei, dass
man nicht wie die Weltmeister
trainieren muss, um erfolgreich zu
sein. Das sportliche Potential
sollte im Warndtdorf ausreichen,
um in Saarbrücken zu gewinnen.

Matches der Liga
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SV Naßweiler - VfB Luisenthal
In Naßweiler treffen zwei
Mannschaften aufeinander, bei
denen es seit Wochen nicht gut
läuft. Naßweiler hat seit der
Winterpause einige Personal-
probleme, die einen geregelten
Spielbetrieb sehr schwer
machen. Nach der Heim-
niederlage gegen Fürsten-hausen
konnte man am vergangenen
Sonntag in Klarenthal nicht
antreten. Luisenthal hat zwar
noch genug Spieler, läuft aber
sportlich zur Zeit etwas neben der
Spur. Durch zwei Niederlagen
zuletzt musste man den 3. Tabel-
lenplatz an die SGN abgeben.
Das 2:5 gegen Wehrden spricht
eine deutliche Sprache für die
schlechte Form der Luisenthaler.
In Naßweiler sollte es trotzdem
zum Sieg reichen.

SC Fenne - DJK Püttlingen
Bei den Gastgebern wechseln
sich Sieg und Niederlage in
schöner Regelmäßigkeit ab.
Dabei war die letzte Pleite in
Lauterbach so zu erwarten. Wenn
es nach der Serie geht, sollte nun
eigentlich wieder ein Sieg folgen.
Das dürfte an diesem Sonntag
aber nicht so leicht fallen, da mit
Püttlingen ein ganz starker
Gegner auf die Fenne kommt. Die
Gäste sind super aus der
Winterpause gekommen und
haben drei Siege in Serie
gelandet. Die Mannschaft hat
großen Rückenwind durch den
Sieg gegen den ATSV und wird
auch auf der Fenne voll auf Sieg
spielen. Die Gastgeber brauchen
schon einen sehr guten Tag um
die DJK zu stoppen.

SV Ludweiler - SV Klarenthal
In der Partie gegen Ludweiler ist
der Gast der Favorit. Ludweiler
hangelt sich etwas formschwach
durch die Rückrunde und
versucht die Saison ordentlich zu
Ende zu spielen. Zu Hause sind
die Beeles besser einzuschätzen
als in der Fremde. Klarenthal hat
sich nach der Niederlage in
Wehrden gefangen und durch
zwei Siege in Erfolgsspur
zurückgefunden. Dabei bekam
man am vergangenen Sonntag
die Punkte von Naßweiler
geschenkt. Mit einem weiteren
Erfolg könnte sogar noch der
dritte Platz in Reichweite
kommen. Klarenthal sollte stark
genug sein um in Ludweiler zu
gewinnen.

SF Heidstock - SV Wehrden
Die Gastgeber hatten im letzten
Heimspiel gegen St. Nikolaus
keine Chance. Das selbe
Schicksal droht nun auch an
diesem Sonntag. Mit Wehrden
kommt eine ganz gefährliche
Truppe auf den Heidstock. Die
Völklinger haben schon in St.
Nikolaus angedeutet, dass sie
sehr großes Potential haben. Das
zeigten sie dann auch am
vergangenen Sonntag beim
deutlichen Heimsieg gegen
Luisenthal. Wehrden sollte mit
seiner starken Offensive gut
genug sein, um drei Punkte vom
Heidstock mitzunehmen.

ATSV SB - SV Fürstenhausen
Die Saarbrücken können zur Zeit
nur zuschauen, wie Lauterbach
seine Punkte holt. Der ATSV darf
nämlich seit zwei Wochen nicht
mehr mitspielen. Zunächst wurde
die Partie gegen das Warndtdorf
verlegt, anschließend war die Elf
von der Bellevue spielfrei. Das ist
im Titelrennen sicherlich nicht die
beste Situation. Wie die Saar-
brücker die Zwangspause ver-
kraftet haben, wird man im
Heimspiel gegen Fürstenhausen
sehen. Fakt ist, dass sich die
Hauptstädter keinen weiteren
Punktverlust erlauben können.
Die Gäste haben ihre Aufgaben
zuletzt ordentlich gelöst, auch
wenn dabei keine Spitzen-
mannschaften waren, tun die
Punktgewinne sehr gut.

ESV SB - FC Dorf im Warndt
Die Eisenbahner sind nach der
Winterpause noch ohne
Punktgewinn. Das führt dazu,
dass man den Anschluss ans
Tabellenmittelfeld verloren hat. Im
Heimspiel gegen Dorf im Warndt
könnte man mit einem Erfolg
wieder besseren Zeiten entgegen
sehen. Sollte aber auch diese
Partie verloren werden, wird es
noch eine harte Saison. Die Gäste
haben ihre Pflichtpunkte
gesammelt und sich damit im
vorderen Mittelfeld festgesetzt.
Das Warndtdorf zeigt dabei, dass
man nicht wie die Weltmeister
trainieren muss, um erfolgreich zu
sein. Das sportliche Potential
sollte im Warndtdorf ausreichen,
um in Saarbrücken zu gewinnen.
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21. SPIELTAG
SF Heidstock 2 - SG St. Nikolaus 1 0:7 (0:4)

Die Jochum-Elf konnte - zwar noch etwas ersatzge-
schwächt - einen ungefährdeten Sieg auf dem
Heidstock einfahren. Die Heimmanschaft hatte den
Angriffsbemühungen zu keiner Zeit etwas
entgegenzusetzen und blieb mit ihrer Offensivstrategie
relativ harmlos.

TORSCHÜTZEN:
0:1 Lessel
0:2 Kursatz
0:3 Anton
0:4 Kursatz
0:5 Lessel
0:6 Getrey
0:7 Guillaume
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r 1. Ney Christian
2. Anton Kevin
3. Erb Marc
4. Feller Lukas
5. Kursatz Lukas
6. Mörsdorf Jens
7. Getrey Daniel
8. Laduga Philipp
9. Lessel Mathias
10. Guillaume Lukas
11. Engel Andreas
12. Kron Philipp
13. Meier Christian
14. Diesinger Mirko
15. Bick Carsten

Die Jochum-Elf konnte - zwar noch etwas ersatzge-
schwächt - einen ungefährdeten Sieg auf dem
Heidstock einfahren. Die Heimmanschaft hatte den
Angriffsbemühungen zu keiner Zeit etwas
entgegenzusetzen und blieb mit ihrer Offensivstrategie
relativ harmlos.

0:1 Lessel
0:2 Kursatz
0:3 Anton
0:4 Kursatz
0:5 Lessel
0:6 Getrey
0:7 Guillaume
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An diesem Sonntag mussten die rot
gekleideten Nikoläuse zur
ungewohnten Uhrzeit antreten, gegen
die Heidstocker Reserve ging es
bereits um viertel nach Eins los.

Gegenüber der Vorwoche gab es in
der Defensive einige Änderungen.
Jens Mörsdorf und Lukas Feller
ergänzten diesmal die Verteidigungs-
reihe. Im Mittelfeld bzw. Offensive
waren Mathias Lessel und Kevin
Anton wieder in die Startelf gerückt.

Das Team hatte gegenüber der
Vorwoche wieder etwas gut zu
machen, den mit dem Unentschieden
im letzen Heimspiel gegen Wehrden
konnte man nicht so recht zufrieden
sein.
Die Begegnung der schwarz
gekleideten Heimelf wurde von
Schiedsrichter Frank Brosius aus

Luisenthal pünktlich angepfiffen und
St. Nikolaus versuchte unverzüglich
das Spiel an sich zu reisen.

Etwas überraschend fiel dann die
Führung für die SGN als Mathias
Lessel einen langen Ball noch
erreichen konnte und ins lange Eck
lenken konnte. Heidstocks Torwart
kam etwas zu spät, so dass der Ball
zunächst an den Innenpfosten und
dann ins Tor sprang (7.). Der zweite
Treffer ließ dann etwas auf sich
warten, da die Angriffsbemühungen
nicht konsequent zu Ende gebracht
werden konnte. In der 20. Minute war
es dann aber soweit, als Philipp
Laduga einen Eckball auf die kurze
Ecke schlug und der Ball am Pfosten
landete. Der Ball prallte in den Fünf-
Meter-Raum ab und konnte von Lukas
„Ballack“ Kursatz aus kurzer Distanz
über die Linie gedrückt werden. In der
Folgezeit erhöhte die SGN den Druck
auf die gegnerische Abwehr und

nutzte bei ihren Zuspielen die beiden
offensiven Außenpositionen
konsequent. Bereits fünf Minuten
später erreichte ein Zuspiel auf der
linken Angriffsseite Kevin Anton, der
ungehindert in den Strafraum
eindrang und aus kurzer Distanz dem
gegnerischen Torwart mit einem
Flachschuss ins lange Eck keine
Chance lies. Damit stand es nach 25
Minuten 0:3 für die Roten, die damit
deutlich den Weg auf die Siegerstraße
beschritten hatten. Kurz vor der
Halbzeit stellt erneut Lukas Kursatz
den Halbzeitstand her, als er nach
einer Flanke von der Strafraumgrenze
den Ball aus kurzer Entfernung mit der
Brust über die Torlinie drücken
konnte. Mit 0:4 ging es dann in die
Halbzeitpause.

Mit der zweiten Spielhälfte brachte
Trainer Jochum Philipp Kron für Lukas
Feller und zehn Minuten später kam
Mirco Diesinger für Kevin Anton. Zwei

Minuten später erhöhte die SGN dann
auf 0:5, als bei einem Angriff über die
rechte Seite Mathias Lessel im
Strafraum angespielt wurde, der mit
einem Schuss ins lange Ecke den
nächsten Treffer erzielte. Die
Angriffsbemühungen der Heidstocker
waren mehr als harmlos und endeten
meist weit vor der Strafraumgrenze
der SGN. In der 65. Minute krönte
Kapitän Daniel Getrey seine Leistung
als er kurz hinter der Mittellinie an den
Ball kam und fast unbedrängt bis kurz
vor den Strafraum kam. Mit einem
satten Schuss ins rechte Eck
bezwang er den Torwart und erzielte
damit den Treffer zur 0:6 Führung.
Gegen Ende der Partie kam es dann
erneut zu einem Treffer nach einer
Standardsituation. Andreas Engel, der
in der 65. Minute für Jens Mörsdorf
gekommen war, brachte den Ball mit
seinen weiten Einwürfen bis an den
Fünfer, wo Lukas Guillaume nur noch
den Kopf hinhalten musste, um das
Endergebnis zum 0:7 zu erzielen.
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machen, den mit dem Unentschieden
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Meter-Raum ab und konnte von Lukas
„Ballack“ Kursatz aus kurzer Distanz
über die Linie gedrückt werden. In der
Folgezeit erhöhte die SGN den Druck
auf die gegnerische Abwehr und

nutzte bei ihren Zuspielen die beiden
offensiven Außenpositionen
konsequent. Bereits fünf Minuten
später erreichte ein Zuspiel auf der
linken Angriffsseite Kevin Anton, der
ungehindert in den Strafraum
eindrang und aus kurzer Distanz dem
gegnerischen Torwart mit einem
Flachschuss ins lange Eck keine
Chance lies. Damit stand es nach 25
Minuten 0:3 für die Roten, die damit
deutlich den Weg auf die Siegerstraße
beschritten hatten. Kurz vor der
Halbzeit stellt erneut Lukas Kursatz
den Halbzeitstand her, als er nach
einer Flanke von der Strafraumgrenze
den Ball aus kurzer Entfernung mit der
Brust über die Torlinie drücken
konnte. Mit 0:4 ging es dann in die
Halbzeitpause.

Mit der zweiten Spielhälfte brachte
Trainer Jochum Philipp Kron für Lukas
Feller und zehn Minuten später kam
Mirco Diesinger für Kevin Anton. Zwei

Minuten später erhöhte die SGN dann
auf 0:5, als bei einem Angriff über die
rechte Seite Mathias Lessel im
Strafraum angespielt wurde, der mit
einem Schuss ins lange Ecke den
nächsten Treffer erzielte. Die
Angriffsbemühungen der Heidstocker
waren mehr als harmlos und endeten
meist weit vor der Strafraumgrenze
der SGN. In der 65. Minute krönte
Kapitän Daniel Getrey seine Leistung
als er kurz hinter der Mittellinie an den
Ball kam und fast unbedrängt bis kurz
vor den Strafraum kam. Mit einem
satten Schuss ins rechte Eck
bezwang er den Torwart und erzielte
damit den Treffer zur 0:6 Führung.
Gegen Ende der Partie kam es dann
erneut zu einem Treffer nach einer
Standardsituation. Andreas Engel, der
in der 65. Minute für Jens Mörsdorf
gekommen war, brachte den Ball mit
seinen weiten Einwürfen bis an den
Fünfer, wo Lukas Guillaume nur noch
den Kopf hinhalten musste, um das
Endergebnis zum 0:7 zu erzielen.

Die SGN siegte auch in dieser Höhe verdient, weil der Gegner nicht
wirklich etwas entgegensetzen konnte.
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20. SPIELTAG

Dass es nicht
zum nächsten Dreier

reichte, lag an erster Stelle an
den sehr guten Gästen. Wehrden hat

sich in der Winterpause enorm verstärkt
und nur noch wenig mit der Mannschaft
zu tun, die wir in der Vorrunde locker
schlagen konnten.
Eine gute Nachricht gab es für unseren
Trainer schon vor der Partie. Die
Ausfallliste der vergangenen Woche
wurde deutlich kleiner. So konnte Oliver
Jochum wieder auf Kevin Anton, Carsten
Bick, Andreas Engel und Kevin Tissino
setzen.
Durch den vielen Regen der letzten Tage
musste die Partie auf den Hartplatz
verlegt werden. Das hielt aber beide
Mannschaften nicht ab, den wenigen
Fans an diesem Sonntag eine tolle Partie
zu zeigen. Dabei erwischte der Gast einen
optimalen Auftakt, bereits in der zweiten
Minute lagen die Völklinger mit 1:0 in
Führung. Nach einem Freistoß kam ein
Stürmer ganz frei zum Kopfball und traf
so aus acht Meter ins kurze Eck. St.
Nikolaus kam aber schnell zum
Ausgleich, dabei resultierte der Treffer
ebenfalls aus einer Standardsituation.
Nach einem Freistoß von der linken Seite

reagierte Philipp Kron am zweiten Pfosten
am schnellsten und staubte zum 1:1 ab.
Nach den beiden schnellen Treffern nahm
die Partie erst richtig Fahrt auf, zwei
offensiv ausgerichtete Mannschaften
lieferten sich dabei einen offenen
Schlagabtausch. Dabei war zunächst der
Gast das stärkere Team, die Mannschaft
setzte unserer Defensive mit ihren
wendigen Stürmern mächtig zu und kam
immer wieder in gute Abschluss-
situationen. Unsere Abwehr konnte sich
meist nur mit kleineren Fouls helfen und
sammelte innerhalb weniger Minuten
zwei gelbe Karten. Wehrden machte aus
seiner Feldüberlegenheit aber zu wenig
und geriet dann ab der 20. Minute selber
in größere Schwierigkeiten. St. Nikolaus
verstärkte seine Offensivaktionen und
erspielte sich nun deutliche Vorteile. Das
lag aber auch am besser spielenden
Mittelfeld, in dem nun Kevin Anton und
Daniel Getrey für Impulse sorgten. Die
erste dicke Nikolauser Chance hatte aber
Marc Erb. Unser Abwehrspieler kam nach
einer Ecke am zweiten Pfosten an den
Ball, konnte diesen aber nicht platziert
genug aufs Tor bringen. Die SG blieb aber
weiter am Drücker und hatte durch
Raphael Eisenbarth innerhalb von fünf
Minuten eine Dreifachchance. Unser

Stürmer scheiterte zunächst mit einem
Kopfball aus kurzer Entfernung. Der
zweite Versuch ging knapp übers Tor und
beim dritten zwang er mit einem
Direktschuss den Torhüter zu einer
Glanzparade. In der 41. Minute mussten
dann die Nikolauser Fans noch einmal
den Atem anhalten. Ein Gästespieler zog
aus 20 Meter ab, sein Schuss streifte aber
nur den Außenpfosten. So blieb es trotz
einiger Möglichkeiten beim 1:1
Pausenstand.
In der brachte unser Trainer für Marc Erb
mit Andreas Engel eine weitere
Absicherung. Die war aber auch nötig, da
der Gegner mit viel Schwung aus der
Kabine kam. Wehrden ergriff sofort die
Initiative und drängte uns weit in die
eigene Hälfte. In der 52. Minute wurde der
Druck so groß, dass sich Kevin Tissino
nur mit einer Notbremse helfen konnte.
Der Schiedsrichter zeigte Rot und brachte
uns damit in große Probleme. Wehrden
verstärkte den Druck, hatte dann aber
großes Glück nicht in Rückstand zu
geraten. Nach einer Flanke in den
Gästefünfer stand plötzlich Philipp
Laduga ganz frei, schoss den Ball aber
deutlich übers Tor. So eine Chance sollte
man in Unterzahl einmal nutzen.

Abgesehen von dieser Aktion verlagerte
sich das Spielgeschehen von nun an aber
weit in unsere Hälfte. Immer wieder rollten
die Angriffe auf unseren Strafraum zu,
ohne das es zunächst negative Folgen
hatte. Wehrden spielte zwar mit großem
Einsatz, verlor aber im Strafraum den
Überblick. So auch in der 67. Minute als
ein Stürmer schon mit dem Ball an
Christian Ney vorbei war, aber aus
spitzemWinkel nur das Außennetz traf. Je
länger die Partie dauerte, desto besser
fanden wir uns in der Unterzahl zurecht.
St. Nikolaus zog sich weit an den eigenen
Strafraum zurück und lauerte dabei auf
Konter. Leider tat uns
Wehrden aber nicht den
Gefallen seine Abwehr
weiter zu öffnen. So
blieben eigene
Chancen eine Selten-
heit. Auf der Gegen-
seite versuchten die
Völklinger alles, um an
die drei Punkte zu
kommen. Mit zu-
nehmender Spielzeit
wurden ihre Offensiv-
aktionen aber immer
ungenauer. So konnten
wir das Unentschieden
mit etwas Glück über die
Zeit bringen.
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Stürmer scheiterte zunächst mit einem
Kopfball aus kurzer Entfernung. Der
zweite Versuch ging knapp übers Tor und
beim dritten zwang er mit einem
Direktschuss den Torhüter zu einer
Glanzparade. In der 41. Minute mussten
dann die Nikolauser Fans noch einmal
den Atem anhalten. Ein Gästespieler zog
aus 20 Meter ab, sein Schuss streifte aber
nur den Außenpfosten. So blieb es trotz
einiger Möglichkeiten beim 1:1
Pausenstand.
In der brachte unser Trainer für Marc Erb
mit Andreas Engel eine weitere
Absicherung. Die war aber auch nötig, da
der Gegner mit viel Schwung aus der
Kabine kam. Wehrden ergriff sofort die
Initiative und drängte uns weit in die
eigene Hälfte. In der 52. Minute wurde der
Druck so groß, dass sich Kevin Tissino
nur mit einer Notbremse helfen konnte.
Der Schiedsrichter zeigte Rot und brachte
uns damit in große Probleme. Wehrden
verstärkte den Druck, hatte dann aber
großes Glück nicht in Rückstand zu
geraten. Nach einer Flanke in den
Gästefünfer stand plötzlich Philipp
Laduga ganz frei, schoss den Ball aber
deutlich übers Tor. So eine Chance sollte
man in Unterzahl einmal nutzen.

Abgesehen von dieser Aktion verlagerte
sich das Spielgeschehen von nun an aber
weit in unsere Hälfte. Immer wieder rollten
die Angriffe auf unseren Strafraum zu,
ohne das es zunächst negative Folgen
hatte. Wehrden spielte zwar mit großem
Einsatz, verlor aber im Strafraum den
Überblick. So auch in der 67. Minute als
ein Stürmer schon mit dem Ball an
Christian Ney vorbei war, aber aus
spitzemWinkel nur das Außennetz traf. Je
länger die Partie dauerte, desto besser
fanden wir uns in der Unterzahl zurecht.
St. Nikolaus zog sich weit an den eigenen
Strafraum zurück und lauerte dabei auf
Konter. Leider tat uns
Wehrden aber nicht den
Gefallen seine Abwehr
weiter zu öffnen. So
blieben eigene
Chancen eine Selten-
heit. Auf der Gegen-
seite versuchten die
Völklinger alles, um an
die drei Punkte zu
kommen. Mit zu-
nehmender Spielzeit
wurden ihre Offensiv-
aktionen aber immer
ungenauer. So konnten
wir das Unentschieden
mit etwas Glück über die
Zeit bringen.
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1. Ney Christian
2. Kron Philipp
3. Schmitt Tobias
4. Feller Lukas
5. Guillaume Lukas
6. Getrey Daniel
7. Laduga Philipp
8. Kazmierczal Emmanuel
9. Diesinger Mirco
10. Erb Marc
11. Eisenbarth Raphael
12. Bick Carsten
13. Zieder Jannis

Nach dem deutlichen Heimsieg gegen Fenne
wollte die SGN im nächsten Heimspiel direkt
nachlegen.



18 www.sgn1926.de18 www.sgn1926.de

Zertifizierter Partner von:

Telekommunikation
VoIP / W-LAN
Netzwerke
Datentechnik
IT-Service
Alarmtechnik

Merlebacher Straße 45
66352 Großrosseln - St. Nikolaus

Mail info@bernhard-telekom.de
Web www.bernhard-telekom.de

Fon: +49 (0) 6809 / 99 79 60-0
Fax: +49 (0) 6809 / 99 79 295

CONNECTING BUSINESS

24h-Service Rufnummer:
Jetzt neu!

Dabei zeigte die Truppe gegenüber dem
Sieg gegen die Fenne eine deutliche
Leistungssteigerung. Die war aber auch
dringend nötig, da unser Gast nicht ganz
einfach zu schlagen war. Das lag aber
auch daran, dass wir an dem Sonntag
wieder einige Leistungsträger zur
Verfügung hatten. So konnte unser
Trainer mit Andreas Engel, Lukas Feller
und Emanuel Kazmierczak drei
Verstärkungen aufs Feld schicken. Mit
den drei Jungs sah unser ganzes Spiel
geordneter aus. Nebenbei steigerten
sich die anderen Nikolauser gegenüber
dem ersten Rückrundenspiel ganz
enorm. Mit Wehrden kam eine nicht zu
unterschätzende Mannschaft ins
Waldeck. Die Elf war fit und zeigte auch
im ganzen Auftreten ein besseres Bild als
viele andere Konkurrenten dieser Liga.
So entwickelte sich von Anfang an ein
sehr gutes Meisterschaftsspiel auf dem
Nikolauser Hartplatz. Die Gastgeber
versuchten in den ersten Minuten das
Spiel zu kontrollieren, trafen dabei auf

energischen Widerstand. Wehrden
spielte mit großem Einsatz und war
immer in der Lage, gefährliche Angriffe
zu starten. Bis zur 15. Minute hatten wir
ein optisches Übergewicht, konnten uns
aber keine große Torchance heraus
spielen. Wie aus dem Nichts fiel dann
aber die SGN Führung, in der 19. Minute
nahm Pascal Schiel eine zu kurz
abgewehrte Ecke am Strafraum volley
aus der Luft. Der Ball schlug wie eine
Bombe im Wehrdener Kasten ein und
besorgte die wichtige Nikolauser
Führung. Durch den Treffer wurden
unsere Aktionen etwas ruhiger und
Wehrden kam nicht mehr so gut in die
Partie. Leider verpassten wir aber bei
weiteren Möglichkeiten den Vorsprung
auszubauen. Bei der besten Möglichkeit
scheiterte Emanuel Kazmierczak aus
kurzer Entfernung am Torwart. Auch
wenn die Führung verdient war, mussten
wir immer wieder aufpassen, dass wir
unseren eigenen Kasten sauber hielten.
Wehrden war stets bemüht nach vorne

zu spielen und hatte dabei auch Qualität
unsere Defensive zu fordern. Zum Glück
konnten wir aber in der Abwehr mit
Andreas Engel einen erfahrenen Spieler
einsetzen, der mit seiner Klasse den
Laden organisierte. An seiner Seite
steigerten sich Marvin Wopp, Torsten
Schreiner und Dominik Pfortner ganz
enorm und bildeten ein stabiles
Defensivbollwerk. So blieb es bis zur
Pause beim knappen 1:0. In dieser kam
dann mit Jens Mörsdorf ein weiterer
erfahrener Spieler aufs Feld, der
unserem Spiel sehr gut tat. St. Nikolaus
übernahm nun die Spielkontrolle und
drückte mit Macht auf die
Vorentscheidung. Immer wieder kamen
wir über Pascal Schiel und Emanuel
Kazmierczak in den Wehrdener
Strafraum, scheiterten aber zunächst
noch an der Gästeabwehr. Was aus dem
Spiel nicht funktionierte, klappte dann
nach einem weiten Einwurf. Andreas
Engel warf den Ball weit in den
Wehrdener Fünfer, wo Jens Mörsdorf
den Kopf hinhielt. Mit etwas Glück
landete der Ball aus kurzer Entfernung in
Gästetor. Mit dem Treffer kam sichtlich
Ruhe in eine Partie, die bis zur 60.

Minute hart umkämpft war. Auch wenn
sich Wehrden weiter nicht aufgab, sah es
nun für unsere Zweite schon besser aus.
St. Nikolaus zog die Aktionen in der
Schlussphase auseinander und nutzte
so den Platz, den uns die Gäste nun
gaben. War die Leistung bis zur 75.
Minute schon ordentlich, wurde nun
auch das Resultat immer besser. In der
79. Minute nutzte Jannis Zieder einen
Abwehrfehler der Gäste konsequent zum
3:0. Der selbe Spieler war auch am
vierten Treffer beteiligt. In der 88. Minute
bereitete er mit einer schönen Vorarbeit
das 4:0 vor. Jannis Zieder legte den Ball
im Strafraum quer zu Timo Brandenburg
,der unbedrängt aus fünf Meter unter die
Latte traf. Mit dem Treffer stand der
Endstand fest. Auch wenn es nach
einem klaren Sieg aussah, war es doch
lange eine enge Kiste. Wehrden war
einer der stärksten Gegner in dieser
Saison und wird in dieser Form auch für
unsere Gegner im Titelrennen noch ein
Problem. Unsere Zweite hat nun eine
Woche Pause und erwartet dann
Lauterbach zum Spitzenspiel im
Waldeck.

Reserveteam auf Meisterschaftskurs!

14. SPIELTAG
SG St. Nikolaus 2 vs. SV Wehrden 2 4:0

Die zweite Mannschaft hat an diesem Sonntag einen
weiteren großen Schritt auf dem Weg zur Meisterschaft
gemacht. In einem nicht ganz leichten Heimspiel gegen
Wehrden kam die Mannschaft zu einem im Endeffekt verdienten
4:0.
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Haarstudio Doris Rupp
Im Neuen Land 8
66352 Großrosseln

Tel. 06898 - 42 11 8
Fax 06898 - 44 15 93
Handy 0151 - 41 200 940
Email doris.rupp-wagner@gmx.de

GmbH

Meisterbetrieb
Das Dach aus einer Hand.

Inh: Becker Schmitz Solar PV Anlagenmontage

Tel: 06898 943062 Fax: 943063
www.bks-dackdecker.de

Dabei zeigte die Truppe gegenüber dem
Sieg gegen die Fenne eine deutliche
Leistungssteigerung. Die war aber auch
dringend nötig, da unser Gast nicht ganz
einfach zu schlagen war. Das lag aber
auch daran, dass wir an dem Sonntag
wieder einige Leistungsträger zur
Verfügung hatten. So konnte unser
Trainer mit Andreas Engel, Lukas Feller
und Emanuel Kazmierczak drei
Verstärkungen aufs Feld schicken. Mit
den drei Jungs sah unser ganzes Spiel
geordneter aus. Nebenbei steigerten
sich die anderen Nikolauser gegenüber
dem ersten Rückrundenspiel ganz
enorm. Mit Wehrden kam eine nicht zu
unterschätzende Mannschaft ins
Waldeck. Die Elf war fit und zeigte auch
im ganzen Auftreten ein besseres Bild als
viele andere Konkurrenten dieser Liga.
So entwickelte sich von Anfang an ein
sehr gutes Meisterschaftsspiel auf dem
Nikolauser Hartplatz. Die Gastgeber
versuchten in den ersten Minuten das
Spiel zu kontrollieren, trafen dabei auf

energischen Widerstand. Wehrden
spielte mit großem Einsatz und war
immer in der Lage, gefährliche Angriffe
zu starten. Bis zur 15. Minute hatten wir
ein optisches Übergewicht, konnten uns
aber keine große Torchance heraus
spielen. Wie aus dem Nichts fiel dann
aber die SGN Führung, in der 19. Minute
nahm Pascal Schiel eine zu kurz
abgewehrte Ecke am Strafraum volley
aus der Luft. Der Ball schlug wie eine
Bombe im Wehrdener Kasten ein und
besorgte die wichtige Nikolauser
Führung. Durch den Treffer wurden
unsere Aktionen etwas ruhiger und
Wehrden kam nicht mehr so gut in die
Partie. Leider verpassten wir aber bei
weiteren Möglichkeiten den Vorsprung
auszubauen. Bei der besten Möglichkeit
scheiterte Emanuel Kazmierczak aus
kurzer Entfernung am Torwart. Auch
wenn die Führung verdient war, mussten
wir immer wieder aufpassen, dass wir
unseren eigenen Kasten sauber hielten.
Wehrden war stets bemüht nach vorne

zu spielen und hatte dabei auch Qualität
unsere Defensive zu fordern. Zum Glück
konnten wir aber in der Abwehr mit
Andreas Engel einen erfahrenen Spieler
einsetzen, der mit seiner Klasse den
Laden organisierte. An seiner Seite
steigerten sich Marvin Wopp, Torsten
Schreiner und Dominik Pfortner ganz
enorm und bildeten ein stabiles
Defensivbollwerk. So blieb es bis zur
Pause beim knappen 1:0. In dieser kam
dann mit Jens Mörsdorf ein weiterer
erfahrener Spieler aufs Feld, der
unserem Spiel sehr gut tat. St. Nikolaus
übernahm nun die Spielkontrolle und
drückte mit Macht auf die
Vorentscheidung. Immer wieder kamen
wir über Pascal Schiel und Emanuel
Kazmierczak in den Wehrdener
Strafraum, scheiterten aber zunächst
noch an der Gästeabwehr. Was aus dem
Spiel nicht funktionierte, klappte dann
nach einem weiten Einwurf. Andreas
Engel warf den Ball weit in den
Wehrdener Fünfer, wo Jens Mörsdorf
den Kopf hinhielt. Mit etwas Glück
landete der Ball aus kurzer Entfernung in
Gästetor. Mit dem Treffer kam sichtlich
Ruhe in eine Partie, die bis zur 60.

Minute hart umkämpft war. Auch wenn
sich Wehrden weiter nicht aufgab, sah es
nun für unsere Zweite schon besser aus.
St. Nikolaus zog die Aktionen in der
Schlussphase auseinander und nutzte
so den Platz, den uns die Gäste nun
gaben. War die Leistung bis zur 75.
Minute schon ordentlich, wurde nun
auch das Resultat immer besser. In der
79. Minute nutzte Jannis Zieder einen
Abwehrfehler der Gäste konsequent zum
3:0. Der selbe Spieler war auch am
vierten Treffer beteiligt. In der 88. Minute
bereitete er mit einer schönen Vorarbeit
das 4:0 vor. Jannis Zieder legte den Ball
im Strafraum quer zu Timo Brandenburg
,der unbedrängt aus fünf Meter unter die
Latte traf. Mit dem Treffer stand der
Endstand fest. Auch wenn es nach
einem klaren Sieg aussah, war es doch
lange eine enge Kiste. Wehrden war
einer der stärksten Gegner in dieser
Saison und wird in dieser Form auch für
unsere Gegner im Titelrennen noch ein
Problem. Unsere Zweite hat nun eine
Woche Pause und erwartet dann
Lauterbach zum Spitzenspiel im
Waldeck.



FV Fechingen - SG Warndt 8:8
In einem sensationellen Spiel unter irren Bedingungen erkämpften sich die Kinder einen

nicht für möglich gehaltenen
Punkt. Bei einem Wetter, bei dem
man nicht einmal einen Hund vor
die Tür schickt, zeigte die SG
Warndt ein Spiel für die
Geschichte. Bei Windstärke 10
und peitschendem Dauerregen
musste man zeitweise richtig
Angst haben, dass ein Kind in
Fechingen abhebt und in
Ensheim landet.
Es gibt wohl nur ganz wenige
Fußballmannschaften auf dieser
Welt, die bei diesen Bedingungen
freiwillig ein Pflichtfreundschafts-
spiel machen. Die Probleme mit

dem Wetter waren aber nur die eine Sache an diesem Freitag. Die wirklichen Probleme
begannen schon Tage vorher. Am Dienstag davor hatten wir für das Spiel 10 Kinder auf der
Aufstellung, von denen am Donnerstag nur noch vier übrig waren. In einer Gewaltaktion
konnten wir alle, die einigermaßen zur Verfügung standen, nach Fechingen bekommen.
Unser Notstand war aber so groß, dass sogar unser Torwart Phil Bohlender 60 Minuten im
Feld mitspielte. Unser Gegner hatte es da wesentlich besser und mit der Unterstützung
ihrer D1 12 Spieler zur Verfügung. Mit den Begleitumständen und unseren Personalsorgen
war eigentlich nicht damit zu rechnen, dass unsere niederlagenlose Serie den Freitag
übersteht. Was die beiden Mannschaften dann aber ihren Fans zeigten, war extraklasse
und ein Eintrittsgeld mit Topzuschlag wert.
Da wir mit den sechs Feldspielern in der Aufstellung wenig Möglichkeiten hatten, war viel
Phantasie angesagt. So bildete Lisa Schorn mit Phil Bohlender ein ungewöhnliches
Sturmteam, in der Defensive versuchte sich Luca Oberhauser zum ersten Mal im Leben
als Abwehrchef. Anna Wehmeier und Gianluca Lingenfelder sollten ihm helfen die
Defensive zusammenzuhalten. Damit wir auch immer wieder für Entlastung sorgen
konnten, spielte Sean Markandu hinter den beiden Spitzen. Den schwersten Job
hatte aber bei dem Sauwetter Katharina Krisam im Tor. Unser Keeper versuchte
einigermaßen den Überblick zu behalten und die Bälle zu berechnen, die dreimal in
der Luft die Richtung änderten.
Bei all den Problemen war es klar, dass die Gastgeber zunächst besser waren.
Fechingen machte in den ersten Minuten direkt Druck, konnte seine Möglichkeiten
aber nicht nutzen. In der 8. Minute gingen wir dann beim ersten SG Angriff in Führung. Lisa
Schorn setzte sich rechts durch und knallte den Ball platziert ins lange Eck. Der Treffer war
der Anfang vom Galaauftritt unserer Stürmerin an diesem Abend. Als dann nur drei
Minuten später auch noch Phil Bohlender aus kurzer Entfernung das 2:0 machte, war die
Partie komplett auf den Kopf gestellt. Der Fechinger Trainer war richtig sauer und nahm

direkt fünf Kinder vom Feld und brachte dafür die D1
ins Spiel. Der Gegner nutzte nun den permanenten
Rückenwind aus und traf bis zur Pause viermal, dabei
fielen drei Treffer durch Fernschüsse, bei denen der
Wind beschleunigend wirkte.

In der Pause kam es dann noch dicker für die SG, da
Anna Wehmeier wegen Magenschmerzen nicht mehr
weiterspielen konnte. Fechingen war aber so fair und
nahm auch einen Spieler vom Feld. So spielten beide
Mannschaften die zweite Hälfte nur mit fünf
Feldspielern. Die Gastgeber hatten aber weiter den
Vorteil, dass sie nun sechs Wechselspieler hatten.
Trotz aller Probleme machte sich die SG an die
Aufholjagd und drehte nun mit dem Rückenwind
innerhalb von fünf Minuten die Partie. Zweimal Lisa
Schorn und einmal Luca Oberhauser sorgten für die
5:4 Führung. Wie schon beim ersten Rückstand
reagierte der Gastgeber wieder mit einem
Totalwechsel. Diesmal war die Wirkung aber nicht
mehr so heftig, da der Wind als Unterstützung fehlte.
Trotzdem konnte Fechingen durch einen direkten
Freistoß und einen weiteren Weitschuss mit 6:5 in
Führung gehen. War die Partie bis zu diesem
Zeitpunkt ein Spektakel, wurde es nun zum
kompletten Wahnsinn. Sean Markandu und Lisa
Schorn zündeten vorne den Turbo und stellten den
Gegner vor unlösbare Probleme. Unser Spielmacher
spielte immer wieder die Bälle in den Raum, wo Lisa
Schorn lauerte und ein Ding nach dem Anderen weg
machte. Da der Gegner aber auch volle Offensive
spielte, lag Fechingen immer mit einem Tor vorne und
sah fast schon wie der Sieger aus. Das große Finale
in dieser Partie hatte dann aber die SG Warndt im

Spielplan. In der letzten Minute traf Lisa Schorn
mit ihrem sechsten Tor unhaltbar aus 12 Meter
unter die Latte. Kurz später machte dann der
Schiedsrichter genau das Richtige und pfiff
die Partie beim 8:8 ab.

Dieses Spiel hatte einfach keinen Verlierer
verdient. Wenn man als Trainer sieht, wie unsere

Kinder alle Probleme und Bedingungen klaglos
angenommen haben und dann so ein Spiel
abgeliefert haben, muss man unheimlich stolz auf die
Truppe sein.
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D2 - Torspektakel in Fechingen

KIDS-NEWS
Aktuelles aus der Jugendspielgemeinschaft

Ende gut alles gut - könnte man hinter die Partie unserer D2 am
Freitag in Fechingen schreiben!
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...für den richtigen Durchblick

Ralf Biewer - Augenoptikermeister

Völklinger Straße 53
66333 Völklingen
Telefon 0 68 98 - 45 65
E-mail: optikbiewer@t-online.de

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr.: 8:30 - 12:00 Uhr u. 14:30 - 18:00 Uhr

Mi. u. Sa.: 8:30 - 12:00 Uhr

Markus Biehl

Unser Jugendleiter und
Trainer ist Ansprechpartner
für alle Fragen der Jugend-
spielgemeinschaft sowie
Fragen zum Training der F-
Junioren

Jugendleiter SGN
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Pl. Name 21. Sp.tag März Ges.

1 Christian Ney 7 16 103
2 Daniel Getrey 7 17 102
3 Frank Engel 6 16 101
3 Bernd Brandenburg 7 17 101
3 Torsten Schreiner 7 17 101
3 Timo Brandenburg 7 17 101
3 Carsten Bick 7 18 101
8 Oliver Jochum 7 16 100
9 Hermann Knauth 5 15 99
9 Thomas Wadlan 6 15 99
9 Marvin Wopp 6 16 99
12 Tim Pfortner 6 16 97
13 Lars Wadlan 6 14 94
13 Armin Meier 6 15 94
15 Pascal Schiel 6 15 93
15 Dennis Schorfheide 6 15 93
15 Maximilian Grigull 6 15 93
15 Dominik Pfortner 6 16 93
19 Stefan Bachelier 6 14 92
19 Markus Biehl 6 15 92
19 Lukas Feller 6 15 92
22 Philipp Laduga 6 13 91
23 Christian Meier 7 14 90
24 Philipp Kron 6 15 89
24 Lukas Guillaume 6 16 89
24 Marc Erb 7 15 89
27 Mario Tissino 6 13 88
28 Manuel Meier 1 11 87
28 Mike Schwarz 6 14 87
30 Stefan Wagner 6 14 86
31 Dirk Legrom 5 13 85
32 Andreas Engel 4 12 76
33 Dominik Verch 1 8 70
34 Kevin Tissino 1 8 67
35 Tobias Schmitt 3 6 62

Unser nächstes Spiel Expertentipp

Am kommenden Sonntag wartet nach
Lauterbach mit Püttlingen der nächste
schwere Gegner auf die SGN.
Unsere Gastgeber spielen eine starke
Saison und stehen absolut verdient auf
dem vierten Tabellenplatz.
Gerade nach der Winterpause ist die DJK in
toller Form und noch verlustpunktfrei.
Püttlingen ist es sogar gelungen im ersten
Spiel Saarbrücken als Tabellenführer zu
stürzen. In den letzten Jahren taten wir uns
immer sehr schwer auf dem Espenwald.
Der große Kunstrasen ist nicht gerade ein
Lieblingsort der Nikolauser. Um den dritten
Platz abzusichern, wäre ein Auswärtssieg
aber sehr wichtig. Das dürfte aber nicht
ganz einfach werden, da Püttlingen in
dieser Spielzeit sehr heimstark ist. Die
Mannschaft ist jung, ehrgeizig und hat
einige sehr gute Stürmer in seinen Reihen.
Hinzu kommt, dass man schon sehr weit in
den Planungen für kommende Runde ist. In
der möchte man dann richtig angreifen und
ein gewichtiges Wort um die Meisterschaft
mitreden.
Auf unsere SGN wartet mit beiden
Mannschaften in Püttlingen eine
interessante Aufgabe, bei der wir die
Unterstützung unserer Fans benötigen.



23

Waldeck Echo - 11 - / Saison 18/19

23

Waldeck Echo - 11 - / Saison 18/19

- kalte
Platten- warme / kalte
Buffets- komplette
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Öffnungszeit
en:Montag -
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SamediAprès
accord tel.Prealabl
e

Telefon: +49 6809 / 7648

Susanne Rauls eK
Metzgermeisterin / Chef-Boucher

Bremerhof 51
66352 Großrosseln-Naßweiler

M. Roth
Dorf im Warndt

Tel. 0 68 09 / 8 48

Fleischer Fachgeschäft
Partyservice

Familienfeste und Partys sind
keine Not!

Denn es hilft der Partyservice
SCHWEINISCH

GUT !!!

Apotheker
Andreas Weiter
66333 Ludweiler

Völklinger Straße 47

Sonnen-Apotheke

Ihre Beratungsapotheke
mit Lieferservice

kostenlose Hotline
0800 / 4173600
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